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NeueMusik für altes Stück
Sarnen AmKollegitheater laufen die Vorbereitungen für eine Premiere aufHochtouren. Das Teamwagt sichmit
der «Schwarzen Spinne» an ein Stück vor UrsWidmer, das bislang nur uraufgeführt wurde – aus gutemGrund.

Marion Wannemacher
marion.wannemacher@
obwaldnerzeitung.ch

Mancher mag sich vielleicht aus
der Schulzeit noch an die Lektü-
re von Gotthelfs Novelle «Die
schwarze Spinne» erinnern. Es
geht um die Unterdrückung der
Bauern durch einenAdligen und
jenenunseligenPaktderChristi-
ne mit dem Teufel, der für seine
Hilfe ein ungetauftes Kind ver-
langt.Dieses Jahr bringt dasKol-
legitheater Sarnen das Stück auf
die Bühne – allerdings in der
Fassung des vor vier Jahren ver-
storbenen bekannten Schweizer
Autors UrsWidmer.

«Wenn man ein Stück liest,
spürt man, ob man das machen
kann oder nicht», berichtet Re-
gisseur Mats Michel. «Beim Le-
sen dieser Fassung entstanden
bei mir am meisten Bilder im
Kopf», erzählt er. Widmers Dra-
ma besteche durch eine formen-
reiche, ausdrucksstarkeSprache.
Er konzentriert sich auf die we-
sentliche Binnenhandlung, die
GeschichtederChristine.DieSa-
che mit Widmers Drama hatte
nur einen Haken. Vor 20 Jahren
gab es in Zürich im Theaterhaus
Gessnerallee eine Uraufführung
inengerZusammenarbeitmitder
Rockband Patent Ochsner. Da-
nach wagte sich niemand mehr
daran, und das hatte seinen
Grund: «Wenn man versuchen
würde, das nachzuahmen, ver-
liertman.Es ist andas Idiomdie-
ser Rockband (ihrer Eigenheit)
und an die Stimme des Sängers
gebunden», betont DanielMatt-
mann, musikalischer Leiter und
Komponist am Kollegitheater.
Auch sei die Musik gar nicht er-
hältlich. «Mein erster Gedanke
war: ‹Nein, das könnenwir nicht
machen.›»

Bis er zu dem Schluss kam,
die Musik selbst zu schreiben,
und das erkannte er als bessere

Ausgangslage für das Kollegi-
theater: So konnte sichdermusi-
kalische Leiter danach richten,
welcheSchüler imOrchestermit-
machen wollten und entspre-
chend die Musik komponieren,
sie ihnen sozusagenaufdenLeib
schreiben.

Gesangliche
Herausforderung fürSpieler
ImdiesjährigenOrchester ist als
Besonderheit eine Harfe vertre-
ten (Nóra Infanger) sowie eine
Oboe (Ines vonAh), ein Saxofon
(Enrique Abächerli), Fagott (Ja-
nina Surek), eine Posaune (Mi-
chèle Spichtig), Flöten (Julia
Blättler undBarbaraMichel), ein
Piano (Joel Michel) und ein E-

Bass (Pasqual Odermatt), laut
Daniel Mattmann «keine Stan-
dardbesetzung.»

Vergangenen September
machte sich derMusiklehrer ans
Komponieren. Herausgekom-
men ist eine eigenständige Ton-
sprache, die nicht in Zusammen-
hang mit einer Rockband steht
und Stimmungen vermittelt. Ge-
sanglich verlangten die Lieder
den diesjährigen Spielern eini-
ges ab, erklärt Gesangslehrerin
und Stimmbildnerin Lisbeth
Schmid, Ehefrau von Daniel
Mattmann: «DerTeufel (Rebec-
ca Büchi spielt ihn) hat Soli mit
der ganzen Gefühlspalette von
poetisch bis temperamentvoll»,
nennt sie ein Beispiel. Gewisse

Lieder seien anspruchsvoll, weil
die Solisten nicht einfach eine
Melodiemitsingen könnten, die
das Orchester spiele, sondern
sich in einen eigenständigen
Part findenmüssten, erklärt Lis-
beth Schmid.

HartesTraining
fürChoreografie

Aber auch die tänzerischen Ele-
mente haben dieses Jahr mehr
Gewicht.Gianni Schwager zeich-
net fürdieChoreografienverant-
wortlich. Sie funktionieren auf
der abstrakten Ebene. Wenn die
unterdrückten Bauern das
Schloss bauenmüssen,wirddies
nichtbildlichumgesetzt, sondern
getanzt.Wasbereits jetzt,wenige

Tage vor der Premiere amSams-
tag, so locker aussieht, ist hartes
Training: sauber zu singen und
gleichzeitig eine anstrengende
Choreografie zu tanzen.

Was ist dasBesondere ander
diesjährigen Inszenierung?«Der
reduzierteWidmer-Text undder
sinnliche Zugang durch das Zu-
sammenspiel von Text, Tanz,
Musik und Bühnenbild», bringt
es Daniel Mattmann auf den
Punkt.

Hinweis
Premiere von «Die schwarze Spin-
ne» ist am Samstag, 10. März,
19.30 Uhr im Theater Altes Gym-
nasium Sarnen. Weitere Daten:
www.kollegitheatersarnen.ch

Daniel Mattmann, musikalischer Leiter des Kollegitheaters Sarnen, bei einer Probe. Bild: MarionWannemacher (Sarnen, 5. März 2018)

Die Viehzüchter Andreas Walser (v. l.), Marco Gabriel, Norbert Christen
und Albert Gut sowie Viehzuchtverbands-Präsident Walter Durrer.

Bild: Paul Küchler (Dallenwil, 5. März 2018)

Viehzüchter erhaltenAuszeichnung
Dallenwil DieNidwaldner Viehzüchter haben an ihrerDelegiertenversammlung auf beachtliche

Erfolge zurückblicken können. Der Präsident zeigte sich entsprechend zufrieden.

Mit einem humorvollen Gedicht
«Als Gott am sechsten Tage das
Braunvieh als Traumvieh er-
schuf» eröffnete Walter Durrer
als Präsident des Nidwaldner
Viehzuchtverbands am Montag-
abend in Dallenwil die 56. De-
legiertenversammlung. Dieser
Einstieg war passend zu den Er-
folgenderNidwaldnerViehzüch-
ter während des letzten Jahres.
«Die Viehschau vom letzten
Herbst war ein Grosserfolg»,
stellteDurrermit Stolz fest.

Grosse Erfolge hatten Nid-
waldner Viehzüchter aber auch
an auswärtigen Viehausstellun-
gen, und dabei erwähnte er im
Besonderen die Bruna 2017 und
die Sorexpo in Zug. Auszeich-
nungen gab es auch für fünf
weibliche Zuchtfamilien, die im
letzten Frühjahr auf den Betrie-
ben vorgeführt undmit sehr gu-
tenNoten beurteilt wurden (sie-
he Hinweis). Eine besondere
Auszeichnung erhielten die drei
Viehzüchter Norbert Christen,
Wolfenschiessen, Marco Gabri-
el, Ennetbürgen, undAlbertGut,

Wiesenberg, für Kühe, die eine
grosse Lebensleistung erreicht
haben. SiebenBetriebe schafften
den Eintrag in die Betriebs-
managementliste des Schweizer
Braunviehzuchtverbandes (siehe
Hinweis). Um das zu erreichen,
müssen die Anforderungen an
die Leistungen, an den Milch-
gehalt, an die Nutzungsdauer,
Fruchtbarkeit und die Euterge-
sundheit auf hohem Niveau op-
timal kombiniert werden.

Viehzuchtmit
grossemStellenwert

Andreas Egli vom Nidwaldner
Landwirtschaftsamt stellte fest:
«Die Viehzucht hat für Nidwal-
den als Grasland-Kanton eine
wichtige Bedeutung, und die Be-
völkerung ist daran interessiert,
dass das Land bewirtschaftet
wird.FürdieBewirtschaftungmit
MilchwirtschaftmüssendieVieh-
züchterabereinePerspektiveha-
ben.» Von Seiten des Verbandes
Braunvieh Schweiz richtete And-
reas Walser Grussworte an die
Nidwaldner Viehzüchter, und er

informierte sieüberSchwerpunk-
te imZuchtprogramm.

Ehrung für
langjährigeTätigkeiten

Balz Blättler, Hergiswil, hatte
nach8-jährigerTätigkeit imVor-

stand des Nidwaldner Vieh-
zuchtverbands seine Demission
eingereicht. An seine Stellewur-
de am Montag Thomas Roth,
Hergiswil, gewählt. EinenRück-
tritt gab es im Weiteren bei den
Viehexperten von Walter Lussi,

Stans, der nach 20-jähriger
Tätigkeit demissionierte. Die
beidenZurückgetretenenerhiel-
ten ein Präsent. Neu wurde als
ExperteMarkus Käslin, Becken-
ried, gewählt. Und in dieser
Funktionwurden SeppBarmett-
ler und Marco Gabriel für eine
weitere Amtsdauer bestätigt.

Paul Kücher
redaktion@nidwaldnerzeitung.ch

Hinweis
Zuchtfamilienschauen in Nid-
walden 2017: Barmettler Kaspar,
Ennetmoos, Kuh Mindy, 79 Punk-
te; Gut Albert, Wiesenberg, Sari-
na, 65; Käslin Urs, Ennetbürgen,
Carmen, 78; Lussi Walter, Stans,
Alexa, 81; Scheuber Roland, En-
netmoos, Luga, 68.
Ehrung zur Betriebsmanage-
mentliste: AmbauenMartin, jun.,
Beckenried; Barmettler Paul,
Oberdorf; Frank Fredy, Ennetbür-
gen; Gut Niklaus, Büren; Oder-
matt Toni, Obbürgen; Odermatt
Ueli, Ennetmoos; Odermatt Theo
und Walter, Obbürgen.
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Gratulation
MilitärischeBeförderung

Nidwalden DasKreiskommando
des KantonsNidwalden gibt fol-
gende Beförderungen bekannt.
Gleichzeitig gratulieren wir,
zusammen mit dem Kreiskom-
mando, diesen Armeeangehöri-
gen zur Beförderung. Zum Ma-
jor imGeneralstab:MarcMus-
feld,Hergiswil.ZumGefreiten:
Tim Barmettler, Buochs; Philip
Mathys, Ennetbürgen; Marco
Savignano,Buochs;Raphael Löt-
scher, Stansstad. (pd/red)

Ausschreibung für
Umweltpreis läuft

Ob-/Nidwalden Der WWF
Unterwalden vergibt dieses Jahr
zum sechsten Mal den Unter-
waldner Umweltpreis. Dieser
zeichnet besondere Leistungen
bezüglich Natur- und Umwelt-
schutz sowie Ressourcen- und
Energieverbrauch aus, wie es in
einerMitteilungdesWWFheisst.
Auchalltägliche, unauffälligeAk-
tivitäten sollenbekannt gemacht
werden. Bisherige Preisträger
waren Bienenzüchter, ein Tro-
ckenmauer-Bauer, Amphibien-
Retter und eine elektromobile
Bauernfamilie.

Die Ausschreibung für Be-
werbungen läuft ab sofort bis am
5. April. InformationenzuBewer-
bungen können auf www.wwf-
zentral.choderbeiderGeschäfts-
stelle bezogen werden. Als
Hauptpreis winken neben einer
Urkunde auch ein individuelles
Präsent sowie 500 Franken in
bar. Ausserdem sind besondere
Auszeichnungen möglich. Die
Auswahl erfolgtdurcheineunab-
hängige Fachjury. Die Präsenta-
tionallerBewerbungensowiedie
Preisverleihungfindenanlässlich
der GV des WWF Unterwalden
am17.Mai in Stans (Hotel Engel)
statt. (pd/red)


